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Unterkonstruktion
Durch die Unterkonstruktion wird das Deck mit den Lagersteinen 
verbunden. Ein Gefälle muss bereits im Unterbau berücksichtigt sein. 
Durch verrottungsfeste Distanzstücke zwischen Lagersteinen und 
Rahmen kann noch nachjustiert werden.

Geeignete Rahmen sind: 
•	  �Thermobambus 40 x 60 mm (flach oder hochkant)
•	  �Thermobambus 48 x 30mm (nur hochkant)
•	  �Aluminium Unterkonstruktion  (z.B. 29 x 49 mm)
•	  �Hartholz Resistenzklasse 1 (z.B. 42 x 65 mm)

Diese Rahmen (UK) werden auf den Lagersteinen klapperfrei und 
sturmsicher befestigt.

Für einen perfekten Randabschluss sollte man zuerst einen  
umlaufenden Rahmen aus der UK montieren.

Die Ecken werden dazu auf Gehrung geschnitten.

Für HQ LegnoDec Bambusdielen ist ein Stützabstand bis zu 50 cm 
zulässig. Gemessen wird dazu das Achsmaß von UK zu UK. Je nach 
gewünschtem Verlegemuster ergeben sich unterschiedliche,  
optimale Achsabstände der UK.

Für die optimale Tragfähigkeit der Terrasse sollte die UK im 
Stoßbereich 2-gleisig mit einem kleinen Abstand liegen und 
jedes Dielende auf einer eigenen UK liegen.

Unterbau, UK und Deck bei 1/2 Längenversatz.
Achsmaße: 404-404-117-404-404-117..mm

Unterbau, UK und Deck bei 1/3 Längenversatz.
Achsmaße: 500-117-500-117-500..mm

Wenn das Achsmaß 50 cm nicht überschreitet, darf bei einer UK 
mit einer Auflagebreite von mindestens 6 cm der Stoß auch mittig 
auf einer einzelnen UK erfolgen. Hierbei für jedes Dielenende einen 
eigenen Clip verwenden.
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Schrauben
Das HQ Verbinder-Set ist eine versteckte Befestigung in der Fuge für  
Terrassendielen mit seitlicher Nut. Für die gebräuchlichsten Anwen-
dungsfälle liegen den Clips die passenden Schrauben bei.

Für die Clips eignen sich ausschließlich die Systemschrauben mit 
einem Zylinderkopf. Nur so kann die Schraube in der Fuge ohne 
Beschädigung der Dielenfläche eingedreht werden. Schrauben mit 
Senkkopf sind nicht zulässig.

Die Schrauben werden wie folgt verarbeitet:

4,2 x 20 mm
mit Bohrspitze

4,2 x 25 mm
(Standard)

Alu Wanddicke  
2,0 - 2,2 mm* ohne vorbohren 3 mm vorbohren

Alu Wanddicke  
2,3 - 4,0 mm* 3,5 mm vorbohren 3,5 mm vorbohren

Hartholz (RK 1) ungeeignet nur am Ende 3 mm vorbohren

Nadelholz ungeeignet ungeeignet

Thermobambus 
(RK 1) ungeeignet 3,5 mm vorbohren

* �andere Alu-Profile mit versenkt liegendem Befestigungspunkt  
erfordern eine Einzelfallprüfung

Deckbelag
Ab Werk sind die profilierten Enden mit einem Wachs vorbehandelt. 
Bei der Montage sorgt die Nachbehandlung mit Stirnkantenwachs 
für zusätzlichen Schutz.

Schnittkanten müssen mit Terrassenöl oder Stirnkantenwachs  
nachbehandelt werden.

Materialbedingt kann es nahe der Endprofile zu kleinen, sichtbaren 
Längsrissen kommen. Um dies zu reduzieren kann man die Enden 
abschneiden, mit Stirnkantenwachs schützen und mit ca. 4 – 5 mm 
Lücke verlegen.

Die ersten Dielenreihe wird positioniert und zuerst am Terrassenrand 
befestigt. Dazu gibt es folgende Möglichkeiten:

Sichtbare Verschraubung: Durch die Sichtfläche von oben in die 
UK schrauben. Hierzu die Diele vorbohren und zur Schraube passend 
senken. Der Schraubenkopf sollte bündig mit der Oberfläche ab-
schließen.

Clip-Befestigung: Zwei HQ Starter-/ Endclips doppelt übereinander-
legen, in die Nut der Diele schieben und mit einer Schraube auf der 
UK befestigen.

Alle übrigen Befestigungen erfolgen versteckt in den Fugen mit  
HQ-Verbindungsclips.

Die benötigte Anzahl Clips seitlich zwischen zwei Dielen einfädeln 
oder einfach vor die Diele auf die UK stellen und die nächste Diele 
dagegen schieben. Der Clip rutscht in den Nuten auf die richtige 
Höhe und kann von oben in der Fuge verschraubt werden.

Die Schraube wird soweit festgezogen, dass die elastischen Flügel 
noch etwas Federweg haben. Keinesfalls darf der Kopf bis zum Boden 
eingedreht werden. Ein korrekt eingestellter Schrauber hilft dabei.

Die letzte Reihe wird wie die erste Reihe befestigt.

Am Rand die Terrasse mit einer Säge mit Führungsschiene sauber 
und gerade schneiden, Kanten fasen oder abrunden und die Schnitt
flächen mit Stirnkantenwachs behandeln.
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Pflege und Instandhaltung
Hochdruckreiniger, Trockeneis-, Dampf- oder Sandstrahler sind zur 
Reinigung der Oberfläche ungeeignet und nicht zulässig.

Gerade Terrassendielen unterliegen durch Bewitterung (UV-Licht, 
Regen) und Schmutz (Garten, Umwelt) einer erheblichen Belastung.
Bei sehr nassem Wetter kann die ursprünglich vollkommen glatte 
Oberfläche eine dauerhaft sicht- und fühlbar sanfte Struktur bekom-
men. Das ist normal und kein Grund zur Sorge.

Unsere Bambusterrassendielen werden aus einem nachwachsenden 
Naturprodukt hergestellt, welches in Farbe und Maserung Schwan-
kungen unterliegt. Abhängig von der Bewitterung und Pflege kann 
die Farbe verblassen und die Oberfläche vergrauen.

Durch regelmäßige Wartung kann die Farbe der Terrasse erhalten 
werden. Fragen Sie Ihren Händler nach geeignetem Terrassenöl. 

Risse an den Enden sind nicht völlig zu vermeiden. Unsere Terrassen-
dielen sind dort bereits ab Werk mit Wachs geschützt und können 
mit Stirnkantenwachs zusätzlich behandelt werden. Schnittflächen 
bei der Verlegung werden mit Terrassenöl nachgearbeitet.

Glätten der Oberfläche

Kleine, hochstehende Fasern auf der Fläche sind trotz sorgfältiger 
Herstellung und Oberflächenschutz nicht völlig zu vermeiden. Ab 
und zu sollten diese mit dem Schleifschrubber abgekehrt werden.

Normale Reinigung

Ablagerungen z.B. durch Abgase, Pollen und Staub bilden einen 
Nährboden für Schimmel, Moose und Flechten. Das kann zu un-
schönen und hartnäckigen Verfärbungen führen. Verschmutzungen 
sollten ab und zu nass, ggf. mit einem Schrubber, entfernt werden.

Grundreinigung

Vor dem Einsatz von Terrassenöl muss die Oberfläche richtig sauber 
sein. Diese Reinigung erfolgt mit Wasser eventuell mit Zusatz von 
Terrassenreiniger. Für kleine Flächen eignet sich ein Schleifschrubber 
mit Silizium-Carbid-Borsten, für große Flächen ist eine Tellermaschine 
mit einer Nylonbürste sinnvoll. Bei der Reinigung wird mit dem 
Schrubber oder der Tellermaschine und viel Reinigungsflüssigkeit 
gearbeitet. Rückstände danach sorgfältig abspühlen.

Sollten die Dielen danach geölt werden, müssen sie zuerst vollstän-
dig trocknen.

Ölen mit Terrassenöl

Die werksseitige Oberfläche sollte innerhalb von 4-8 Wochen mit 
geeignetem Terrassenöl nachbehandelt werden. Danach reicht eine 
Pflege ca. 1-2 x im Jahr. Dazu wird das Öl auf die saubere und trocke-
ne Oberfläche nach Herstellerangaben aufgetragen.

Besondere Einbausituation
Diese Verlegeanweisung wurde mit größter Sorgfalt geschrieben. 
Trotzdem kann die Situation auf der Baustelle individuell anders sein 
als angenommen. Für Sonderfälle wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachberater im Handel.

Sonderfall: Ausbau eines Elementes
Sollte es einmal erforderlich sein, eine Diele in der Fläche zu tau-
schen, werden hierzu die Schrauben der betroffenen Reihe gelöst 
und im Bereich der zu wechselnden Diele komplett entfernt. Die 
Dielen dieser Reihe werden etwa 1 cm auseinander geschoben bis 
das Kopfende der zu tauschenden Diele freiliegt. Danach kann man 
die Clips seitlich in die Nuten der Nachbardielen schieben. So kann 
die Diele aufgenommen werden. Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge.
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